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Schutz oder digitale Selbstbestimmung? 
Schule als sozialer Schutzraum
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Unsere mehrfach ausgezeichneten Touchdisplays mit Google EDLA  
definieren die Zukunft des Klassenzimmers nachhaltig.

Interaktive Lösungen 
für den Bildungsbereich

Testen Sie unsere Demosysteme kostenlos und unverbindlich für 14 Tage bei Ihnen vor Ort  
inkl. Anlieferung, Aufbau, Einweisung und Abbau.   Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Clevertouch Touchdisplays sind einfach zu bedienen, problemlos zu installieren und auf 
mehr als 50.000 Betriebsstunden ausgelegt. Mit geringem Wartungsaufwand und ohne 
laufende Abonnementkosten liefern wir Ihnen eine perfekte Komplettlösung.
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Wir bieten Ihnen ein Gesamtpaket
Beratung | Installation | Inbetriebnahme | Schulung | Betreuung

Clevertouch ist mehr als nur ein 
Touchscreen. Unsere interaktiven 
Displays sind vollgepackt mit  
kostenlosen Apps und 
Softwarelösungen, welche die 
Anforderungen des Lehrplans 
erfüllen. 

Highlight: Die renommierte 
Whiteboard-App LYNX ist 
inklusive!

5
Jahre

Vor-Ort- 
Garantie

http://clevertouch.com


3SchuleAktuell – DAS MAGA ZIN 10 | 2025

EDITORIAL

soziale Medien prägen den Alltag von Kindern und Jugendlichen heute  
ganz selbstverständlich. Sie sind Kommunikationsraum, Informationsquelle  
und Ort der Selbstdarstellung. Gleichzeitig wächst die Sorge um die Auswirkungen  
auf psychische Gesundheit, Selbstwertgefühl und soziales Miteinander.  
Unser 4. Kieler Dialog am 25. November hat diese Spannungen offen, sachlich  
und differenziert in den Blick genommen: zwischen Schutz und Selbstbestimmung, 
zwischen Freiheit und Verantwortung.

Deutlich wurde an diesem Abend: Es geht nicht nur um mögliche Verbote,  
sondern um Befähigung, Orientierung und klare Rahmenbedingungen.  
Schulen spielen dabei eine zentrale Rolle – als Lernorte, aber auch als soziale Schutzräume. 
Sie vermitteln Medienkompetenz, schaffen Verbindlichkeit durch Regeln und stärken  
zugleich Persönlichkeitsentwicklung, Resilienz und kritisches Denken.

Hier setzt auch der verantwortungsvolle Einsatz Künstlicher Intelligenz an.  
Mit telli stellen wir den Schulen in Schleswig-Holstein ein datenschutzkonformes,  
pädagogisch begleitetes KI-Werkzeug zur Verfügung. Richtig eingesetzt, kann KI das Lernen 
unterstützen, individualisieren und neue Zugänge eröffnen. Immer eingebettet  
in pädagogische Verantwortung.

Diese Ausgabe von Schule Aktuell zeigt, wie vielfältig und engagiert Schulen diesen Wandel 
bereits gestalten – im Unterricht, in der Prävention, in der beruflichen Orientierung  
und im Dialog mit Schülerinnen, Schülern und Eltern. Gemeinsam arbeiten wir  
an unserem Ziel, Kinder und Jugendliche stark zu machen für eine komplexe,  
zunehmend digitale Welt.

Zum Jahresausklang danke ich Ihnen herzlich für Ihre tägliche Arbeit in unseren Schulen 
und für Ihr Engagement. Ich wünsche Ihnen eine erholsame Weihnachtszeit,  
ruhige Feiertage und einen guten Start in ein gesundes Jahr 2026.

Herzliche Grüße

Ihre

Liebe Leserinnen und Leser,

Dorit Stenke
Ministerin für Allgemeine und Berufliche Bildung,  
Wissenschaft, Forschung und Kultur  
des Landes Schleswig-Holstein
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Soziale Medien gehören längst zum Alltag von Kindern und Jugendlichen.  
Sie sind Kommunikationsraum, Informationsquelle, Freizeitbeschäftigung und nicht selten 
auch sozialer Maßstab. Gleichzeitig zeigen sich Risiken immer deutlicher:  
Intensive Nutzung kann die psychische Gesundheit belasten, das Selbstwertgefühl  
mindern, den Schlaf beeinträchtigen und sozialen Druck verstärken.

Prof. Dr. Silvia Schneider, Psychologin 
und Mit-Autorin des Leopoldina-Papiers, 
erläuterte die Auswirkungen psychischer 
Probleme auf die gesamte Biografie.

Deutlich wurde an diesem Abend: 

Es gibt keine einfachen Antworten. Gefragt ist die gemeinsame Verantwortung  

von Eltern, Schule, Politik und Gesellschaft.
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Wie Schulen Kinder und Jugendliche 
im Umgang mit sozialen Medien  
stärken können 

Zwischen Schutz und Selbstbestimmung:
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Der Spannungsbogen zwischen Chancen und Risiken 
stand im Mittelpunkt des 4. Kieler Dialogs am 25. Novem-
ber im RBZ Wirtschaft in Kiel. Die Teilnehmenden disku-
tierten, wie junge Menschen sicher und kompetent durch 
die digitale Welt begleitet werden können – ohne ihnen 
Teilhabe und Entwicklungsmöglichkeiten zu nehmen. Und 
welche Rolle Schule dabei spielt. 

Was aktuelle Forschung zeigt

Das Diskussionspapier der Nationalen Akademie der Wis-
senschaften Leopoldina liefert eine differenzierte, wissen-
schaftlich fundierte Einordnung: Soziale Medien stehen – 
abhängig von Nutzungsdauer, Inhalten und individueller 
Veranlagung – in Zusammenhang mit einem erhöhten Risiko 
für psychische Belastungen. Dazu zählen unter anderem de-
pressive Symptome, Angststörungen, Schlafprobleme und 
ein vermindertes Selbstwertgefühl.

Prof. Dr. Silvia Schneider, Professorin für Klinische Kinder- 
und Jugendpsychologie und Mitautorin des Leopoldina-
Papiers, machte beim Kieler Dialog deutlich: Entscheidend 
sei nicht allein die Bildschirmzeit, sondern das Zusammen-
spiel aus Dauer, Inhalten, persönlicher Vulnerabilität und so-
zialem Umfeld. Besonders Kinder und Jugendliche mit be-
reits bestehenden Belastungen seien anfälliger für negative 
Effekte intensiver Social-Media-Nutzung. Prävention müsse 
deshalb früh ansetzen und an mehreren Stellen zugleich.

Als besonders belastend gelten permanenter sozialer Ver-
gleich, Cybermobbing, problematische Schönheitsideale 
oder algorithmisch verstärkte Dauernutzung. Gleichzeitig 
betont die Leopoldina ausdrücklich: Soziale Medien sind 
Realität. Kinder und Jugendliche brauchen deshalb auch 
Kompetenzen und nicht nur Begrenzungen.

Was Schulen leisten können und bereits leisten

Seit Sommer 2025 gilt in Schleswig-Holstein der neue Erlass 
zur Nutzung digitaler Endgeräte an Schulen: Smartphones, 
Tablets und Laptops dürfen in den Jahrgangsstufen 1 bis 
9 nur im Unterricht oder in Notfällen genutzt werden; ab 
Jahrgangsstufe 10 entscheiden die Schulen selbst über 
ihre Regelungen. Dieser Rahmen schafft Klarheit, Struktur 
und Ruhe im Schulalltag – wie viele Rückmeldungen aus 
den Schulen und auch Presseberichte zeigen.

Der Berliner Medienexperte Thomas Feibel betonte in sei-
nem Impuls, dass soziale Medien gezielt auf Aufmerksam-
keit, Vergleich und emotionale Bindung ausgelegt seien. 
Gerade deshalb brauche es Schule als Ort der Einordnung, 
Entlastung und Einübung von Distanz. Kinder und Jugend-
liche müssten lernen, Mechanismen zu durchschauen.

BILDUNGSPOLITISCHES THEMA

*�Hochgerechnet auf die alters- 
gleiche Gesamtbevölkerung  
in Deutschland mit etwa  
6,3 Millionen Kindern und  
Jugendlichen zum Zeitpunkt  
der Studie.

Quellen:  
DAK Mediensucht-Studie, KIM-Studie

2   Stunden  
37 Minuten 
pro Schul-/Werktag  
 
und

 
3   Stunden  
47 Minuten 
am Wochenende/Feiertag.

Die tägliche Nutzungsdauer 
sozialer Medien 
durch Kinder und Jugendliche 
(10 – 17 Jahre, Selbstbericht) 
in Deutschland beträgt

21,1 % 
(> 1 Million  
Kinder und Jugendliche*) 
zeigen ein 
riskantes Nutzungsverhalten. 

4,7 % 
(ca. 3.000  
Kinder und Jugendliche*) 
zeigen ein 
suchtartiges Nutzungsverhalten. 
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Zugleich wurde im Kieler Dialog deutlich: Regeln allein reichen nicht. Begleitung durch Eltern, Auf-
klärung und Reflexion sind ebenso entscheidend. Schulen sind dabei zentrale Orte der Prävention und 
Stärkung, denn hier erreichen wir alle Kinder, unabhängig von Herkunft und Elternhaus.

Es geht längst nicht mehr nur um klassische Medienbildung im Unterricht. Ebenso wichtig sind die Aus-
einandersetzung mit Selbstdarstellung, Gruppendruck und Algorithmen, die Stärkung von Selbstwert, 
Kritikfähigkeit und Resilienz sowie das offene Gespräch über digitale Erfahrungen im Schulalltag. Schu-
le kann nicht alle Probleme lösen, aber sie schafft einen verlässlichen Orientierungsrahmen, der vielen 
Kindern auch dort Halt gibt, wo dieser zuhause nicht immer vorhanden ist.

Keine pauschalen Verbote – aber klare Verantwortung

Weder die Teilnehmenden des Kieler Dialogs noch die Leopoldina plädieren für pauschale Altersgren-
zen oder ein generelles Verbot sozialer Medien für Minderjährige. Prof. Dr. Schneider machte jedoch 
deutlich, dass Kinder unter 13 Jahren keine Social-Media-Accounts haben oder nutzen sollten. Zugleich 
betonte die Psychologin die Wichtigkeit von Schutz durch Befähigung. Dazu gehören altersangemes-
sene Begleitung statt früher Eigenverantwortung, klare Erwartungen auch an Plattformbetreiber, eine 
stärkere Einbindung der Eltern sowie ein offener, nicht moralisierender Dialog mit Jugendlichen.

Auch Bildungsministerin Dr. Dorit Stenke machte deutlich, dass es nicht um Bevormundung gehe, 
sondern um Befähigung und Schutz zugleich. Junge Menschen müssten lernen, mit sozialen Medien 
konstruktiv und selbstsicher umzugehen. Dafür brauche es Medienkompetenz, aber auch klare Schutz-
mechanismen und sichere Rahmenbedingungen für Kinder und Jugendliche.

Schule als digitaler Schutzraum

Schulen sind heute mehr denn je auch soziale Schutzräume. Lehrkräfte erleben täglich, wie stark digitale 
Erfahrungen das Miteinander, Konflikte, Selbstbilder und Lernmotivation beeinflussen. Umso wichtiger 
ist es, Medienbildung nicht als Zusatzaufgabe zu verstehen, sondern als Querschnittsthema schulischer 
Arbeit. Präventionsarbeit braucht feste Strukturen, ebenso wie Gesprächsangebote für Eltern.

Besonders eindrücklich waren die Videostatements von Schülerinnen und Schülern aus Schleswig-
Holstein, die offen über Gruppendruck, Vergleiche, lange Nutzungszeiten und Unsicherheiten, aber 
auch über Chancen digitaler Vernetzung sprachen. 
Ihre Botschaft im Rahmen der Veranstaltung war 
klar: Sie wünschen sich Orientierung, ernst ge-
meinte Gesprächsangebote und Regeln. Auch 
ihre Eltern sollten mitentscheiden, welche 
Nutzungszeit angemessen ist.

Der Kieler Dialog und Rückmeldungen 
im Vorfeld haben gezeigt: Viele Schu-
len in Schleswig-Holstein sind bereits 
auf einem guten Weg – mit klaren 
Nutzungsregeln, präventiven Projek-
ten und starker Beziehungsarbeit.

 

Bildungsministerin Dr. Dorit Stenke,  
Medienexperte Thomas Feibel  

und Prof. Dr. Silvia Schneider  
tauschten sich im Anschluss untereinander  

und mit den Teilnehmenden aus.
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Junge Menschen müssen lernen,  
mit sozialen Medien konstruktiv  
und selbstsicher umzugehen.  
Dafür braucht es Medienkompetenz, 
aber auch klare Schutzmechanismen 
und sichere Rahmenbedingungen.

Ausblick: Ein Thema, das bleibt

Soziale Medien verändern sich rasant und mit ihnen die 
Herausforderungen. Für die Teilnehmenden ist klar: Das 
Thema wird weitergeführt – mit unterschiedlichen Blick-
winkeln und Schwerpunkten. Denn es geht um nichts Ge-
ringeres, als Kinder stark zu machen für eine digitale Welt, 
die zunehmend komplex wird.

BILDUNGSPOLITISCHES THEMA

Wie die Leopoldina einordnet
 
• �Soziale Medien sind nicht grundsätzlich schädlich, 

stehen aber bei intensiver Nutzung  
in Zusammenhang mit einem erhöhten Risiko  
für psychische Belastungen.

• �Kinder unter 13 Jahren sollten keine  
Social-Media-Accounts haben oder nutzen.

• �Besonders belastend: Cybermobbing,  
sozialer Vergleich, dauerhafte Verfügbarkeit.

• �Zentrale Empfehlung: frühe Prävention  
auch im Elternhaus, Schutzmechanismen  
und Stärkung der Medienkompetenz.

5  
Impulse  

für den Schulalltag

  1. 
Regeln  

kommunizieren –  
transparent und  

gemeinsam mit Schulkonferenz  
sowie Eltern.

2. 
Medienbildung  

ist Querschnittsthema.

3. 
Reflexionsräume schaffen,  

zum Beispiel durch Projekttage  
und Präventionsformate.

4. 
Eltern einbinden – 

durch Informationsabende  
und Gesprächsangebote.

5. 
Beziehungsarbeit stärken –  

sie bleibt der  
wirksamste Schutzfaktor.



AUS DEM SCHULLEBEN
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Mit „telli“ steht den öffentlichen Schulen in Schleswig-Holstein seit diesem Schuljahr eine landes-
eigene KI-Plattform zur Verfügung. Ziel ist es, Künstliche Intelligenz pädagogisch sinnvoll, daten-
schutzkonform und chancengerecht in Schule zu integrieren. Das Land verfolgt damit einen klaren 
Anspruch: digitale Souveränität, Zukunftsfähigkeit und mehr Entlastung im Schulalltag. 

Sicher, datenschutzkonform und kostenlos

telli wird in Deutschland gehostet, die angebundenen Sprachmodelle werden in der EU betrieben. 
Persönliche Daten werden nicht für das Training neuer KI-Modelle genutzt. Damit erfüllt telli die ho-
hen Anforderungen an Datenschutz und Datensicherheit im schulischen Kontext. Die Nutzung ist für 
alle öffentlichen Schulen kostenlos, inklusive Fortbildungen und Support. 

Entlastung für Lehrkräfte, neue Lernchancen für Schülerinnen und Schüler

telli ist mehr als ein Chatbot: Lehrkräfte können mit dem System Lernszenarien entwickeln, Dialog-
partner gestalten, Materialien erstellen oder administrative Aufgaben effizienter erledigen. Das 
schafft Freiräume für die pädagogische Arbeit. Gleichzeitig erwerben Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzen im kritischen, reflektierten Umgang mit KI – etwa bei Recherche, kreativen Aufgaben 
oder Projektarbeit. Der Fokus liegt ausdrücklich auf Chancen, Risiken und Grenzen von KI. 

Wachsende Nutzung und begleitende Qualifizierung

Seit der Freigabe der Fortbildungen haben sich bereits rund 500 Teilnehmende zu unterschiedlichen 
telli-Schulungen angemeldet. Besonders die Qualifizierung schulischer Multiplikatorinnen und Multi-
plikatoren sorgt für eine breite Verankerung in den Schulen. Rückmeldungen aus der Praxis fließen 
über Netzwerktreffen und den pädagogischen Helpdesk kontinuierlich in die Weiterentwicklung von 
telli ein. 

Ein Baustein der digitalen Schulentwicklung

Mit telli reagiert das Land auf die rasante KI-Entwicklung seit dem Start von ChatGPT im Jahr 2022. 
Bereits früh wurden Schulen mit der Handreichung „KI@Schule: Tipps zur ersten Orientierung“ unter-
stützt. Der Einsatz von KI gehört heute ausdrücklich zum Bildungsauftrag: Schule soll junge Menschen 
befähigen, sich in einer digitalisierten Welt sicher, verantwortlich und selbstständig zu bewegen.

Was „telli“ für Schulen leistet 

KI als Werkzeug im Unterricht:
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RÜCKBLICK

Mit über 140 Veranstaltungen landesweit zeigte die drit-
te Woche der Beruflichen Bildung in Schleswig-Holstein 
im November 2025 eindrucksvoll, wie vielfältig und praxisnah berufliche Orien-
tierung heute ist. Auftakt war eine Veranstaltung im RBZ Technik in Kiel, bei der 
Bildungsministerin Dorit Stenke die Bedeutung der beruflichen Bildung für die 
Fachkräftesicherung betonte. Thematisch stand dabei auch Künstliche Intelli-
genz in der Ausbildung im Fokus.

Im ganzen Land nutzten tausende Jugendliche die Gelegenheit, Berufe ken-
nenzulernen, Betriebe zu treffen und selbst aktiv zu werden. Besonders groß 
war der Andrang beim Berufsinformationstag in Niebüll: Rund 1.500 Schüle-
rinnen und Schüler informierten sich bei über 30 Betrieben und Bildungsgän-
gen. In Lübeck wurde an der Friedrich-List-Schule bei „All You Can Meet“ mit 
Azubibotschafterinnen, Mitmachaktionen und Bewerbungstrainings direkte 
Praxis erlebbar. In Steinburg hieß es bei den „Zukunftshelden“: anpacken statt 
zuschauen – vom Maurerhandwerk bis zur Pflege. Und am BBZ Schleswig öffne-
te der „Tag der beruflichen Bildung“ mit über 800 Gästen Werkstätten, Labore 
und Beratungsangebote für alle Interessierten.

SHIBB-Direktor Jörn Krüger zog ein klares Fazit: Die Woche habe gezeigt, wie 
wichtig frühe, praxisnahe Berufsorientierung sei – und wie groß das Interesse der 
Jugendlichen ist.

Praxis, Perspektiven und Begegnungen
Woche der Beruflichen Bildung 2025:

AUSBLICK

Die nächste Woche der Beruflichen Bildung findet vom 16. bis 22. November 
2026 statt.
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PANOR AMA

Mehr Informationen auf
www.provinzial.de/schuelerzeitung

  Beste 
Schülerzeitung 
gesucht.
Bis zum 02.02.2026 
anmelden.
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SchuleAktuell

Zum Newsletter

Der Newsletter
Stets up to date –  
alle zwei Wochen  
in Ihrem E-Mail Postfach

Beste Schülerzeitung  
gesucht!
Die Provinzial Nord Brandkasse richtet bereits zum 
12. Mal den Schülerzeitungswettbewerb für Schles-
wig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern aus. 
Bis zum 2. Februar 2026 können sich Redaktionen 
mit Print-, Online- oder auch Audio- und Videofor-
maten bewerben. Der Wettbewerb würdigt journa-
listisches Engagement junger Menschen und stärkt 
ihre Medienkompetenz. 

 
Hier geht’s zur Teilnahme.

Jetzt mitmachen: Digitale Angebote:

Zum Magazin

Das Magazin
Die digitalen Seiten  
des Bildungsministeriums – 
aktuell und informativ

https://www.provinzial-konzern.de/engagement/engagement-nord/pnb-schuelerzeitung.html
http://www.schuleaktuell.sh
http://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulverwaltung/schule_aktuell_newsletter
https://www.provinzial-konzern.de/engagement/engagement-nord/pnb-schuelerzeitung.html
http://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulverwaltung/schule_aktuell_magazin
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Ein intensives Jahr  
mit neuen Themen, interessanten Dialogen  

und viel Engagement an den Schulen  
geht zu Ende. 

Danke für Ihre Arbeit, Ihre Ideen  
und Ihren Einsatz.

Wir wünschen Ihnen  
entspannte Feiertage,  

schöne Momente  
und einen guten Start ins neue Jahr.

 
 
 

Ihre Redaktion von SchuleAktuell
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monatlich aktivierbar über 

 pass.telekom.de

Exklusiv: tolle Angebote für Sie
 • Online: mitarbeiterangebote.telekom.de 

oder QR-Code scannen
 • Kostenfreie Hotline: 0800 33 0034531
 • E-Mail: rv-mitarbeiterangebote.gk@telekom.de
 •  Persönliche Beratung in allen Telekom Shops vor Ort:  

www.telekom.de/terminvereinbarung 

Ihre Vorteilsnummer: MA053

Exzellent!
Die Leistungen des Apple iPhone 17 und  
die smarten Business Mobil Tarife der Telekom 
sprechen für sich – und machen Ihren Arbeitsalltag 
einfach. Jetzt zugreifen!
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MARK TPL ATZ

Ein intensives Jahr  
mit neuen Themen, interessanten Dialogen  

und viel Engagement an den Schulen  
geht zu Ende. 

Danke für Ihre Arbeit, Ihre Ideen  
und Ihren Einsatz.

Wir wünschen Ihnen  
entspannte Feiertage,  

schöne Momente  
und einen guten Start ins neue Jahr.

 
 
 

Ihre Redaktion von SchuleAktuell

http://mitarbeiterangebote.telekom.de
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RUBRIK

Die nächste Ausgabe erscheint Ende Januar.
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